
G
O

U
R

M
E

T
W

IS
S

E
N

W
E

IN
L

E
S

E
N

A
K

T
U

E
L

L
E

S
V

E
R

K
O

S
T

U
N

G
E

N

Nr. 06 |  2021

Ö S T E R R E I C H S  Z E I T S C H R I F T  F Ü R  W E I N K U L T U R

€ 6,–
Österreichische Post AG MZ 02Z030836 M
LW Werbe- und Verlags GmbH, Ringstraße 44/1, 3500 Krems
Retouren an PF 100, 1350 Wien 

©
 S

h
u

tt
er

st
oc

k

PREMIUM 
DIE BESTEN VELTLINER & RIESLINGE

ZWEIGELT CUP
NIEDERÖSTERREICHS SPITZE

GUT GEREIFT
STEIRISCHE RIEDENWEINE

FRANZÖSISCH
IM BURGENLAND



104
Vinaria 06 * 2021
Verkostung * Gereifte steirische Riedenweine

105
Vinaria 06 * 2021

STEH- 
		VERMÖGEN
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Wenig überraschend haben die Sauvignons 
geglänzt, den Gesamtsieg jedoch hat sich ein 
Traminer geholt. Auch die Burgunder-Sorten 
wussten zu überzeugen. Wolfgang Wachter

Gereifte Riedenweine 
aus der Steiermark

Aus der Ried Krois stammt der Siegerwein, der Traminer von Wolfgang Maitz
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Dass die Steiermark bei unseren Blindverkostungen 
aktueller Jahrgänge immer wieder aufzeigt, ist be-

kannt. Aber wie schaut es mit älteren Semestern aus? Haben sie 
Stehvermögen? Kann man die Herkunft erkennen? Alles Fragen, 
die Weinfreunde zu Recht interessieren. Deshalb hat Vinaria hat 
gemeinsam mit Wein Steiermark zur Verkostung gereifter Rie-
denweine eingeladen.

Ausschreibung Ausgeschrieben waren steirische Riedenweine 
der Jahrgänge 2009 bis einschließlich 2015. Dieser Zeitraum um-
fasst hervorragende Weinjahre ebenso wie nicht ganz so große 
und eher bescheidene. 2010 und 2014 waren feuchte, kühle Jahre, 
in denen die Bäume weinmäßig nicht in den Himmel wuchsen. 

2009 gilt sowohl im Vulkanland Steiermark als auch in der 
Südsteiermark und im Schilcherland als sehr gut, ebenso 2012 
und 2015. In der Südsteiermark ist 2011 als ausgezeichnet und 
groß in die Annalen eingegangen. Auch 2013 hatte dieses An-
baugebiet mit „Sehr gut“ die Nase etwas vorne, das Vulkanland 
und die Weststeiermark waren „gut“. 

Über die Weinqualität entscheiden insbesondere in schwa-
chen Jahren neben dem Können der Winzer die Charakteristika 
einer Lage; mehr dazu später. Zugelassen zur Verkostung waren 
Riedenweine der Burgunder-Gruppe, also Weißburgunder, 
Chardonnay oder Morillon und Grauburgunder, Sauvignon 
Blanc als steirische Leitsorte im Premium-Segment und das oft 
völlig zu Unrecht unterschätzte Kleinod Traminer in all seinen 
Spielarten.

Eingereicht wurden rund 100 Proben, wobei die Gruppe der 
Burgunder-Sorten gleich stark vertreten war wie Sauvignon 
Blanc. Erwartungsgemäß die wenigsten Nennungen gab es 
beim Traminer.

Ausgeschrieben waren Riedenweine deshalb, weil sie die Spit-
ze der Qualitätspyramide darstellen, von ihrem Terroir erzäh-
len können und über die notwendige Substanz für eine längere 
Flaschenlagerung, sprich: Stehvermögen, besitzen.

Prägender Boden Es hilft dem Verständnis von Riedenweinen, 
wenn man sich die Geologie der Weingärten etwas genauer an-
sieht. Die Böden der weststeirischen Rieden sind zum überwie-
genden Teil aus den sauren, kristallinen Festgesteinen des 
Ostalpins entstanden, im östlichen Bereich stehen die Reben auf 
teils groben und vorwiegend lockeren Gesteinen des Steirischen 
Beckens. Um St. Stefan, Wildbach und Schwanberg findet man 
den Schwanberger Blockschutt. Die kristallinen Gesteinsbro-
cken bestehen aus Gneisen, aus magmatischem Ganggestein, 
aus Granatglimmerschiefern, zu einem kleinen Teil auch aus 
Marmor oder Amphiboliten. Auch von Flüssen abgelagerte San-
de und sandig-tonige Sedimente aus dem flachen Meer der Pa-
ratethys, das hier noch vor 16 Millionen Jahren wogte, prägen 
das bunte Terroir des Schilcherlandes.

In der Südsteiermark nimmt das Sausal eine Sonderstellung 
ein. Im Untergrund der steilen Hänge findet man primär phyl-
litische Tonschiefer, Grünschiefer und Quarzite, also kristallines 
Material. Auf dem Burgstallkogel, einem rund 460 Meter hohen 

Hügel am Zusammenfluss von Sulm und Saggau, gibt es darüber 
hinaus Kalksteine und tonig-kiesige Kalke. 

Weine von den kristallinen Böden des Sausals sind in der Re-
gel filigran strukturiert und wirken eher säurebetont. Im grö-
ßeren Teil der Südsteiermark stehen viele Weingärten auf grob-
körnigen, von Flüssen abgelagerten Schottern, die teilweise zu 
Konglomeraten verfestigt sind, auf Mergeln, tonigen Schluffen 
und Sanden. 

Ein Teil dieser Sedimente wurde in der Paratethys, dem heu-
tigen Steirischen Becken, abgelagert. Diese verfestigten Mergel-, 
Ton- oder Schluffböden mit ihrem marinen Ursprung heißen 
hier Opok. Sie weisen unterschiedliche Kalkgehalte und Kör-
nungen auf. 

Reine Kalksteine findet man lokal stark begrenzt zwischen 
Wildon und dem Grassnitzberg bei Spielfeld. Auf dem Grassnitz-
berg gibt es derart kalkreiche Parzellen, dass speziell kalkver-
trägliche Unterlagsreben eingesetzt werden. Es liegt auf der 
Hand, dass die Gewächse von solchen Böden völlig anders 
schmecken als jene mit kristalliner Prägung. 

Das Vulkanland Steiermark ist durch eine Vielzahl kleiner 
Weininseln geprägt. Im Dreiländereck rund um Klöch, Straden 
und St. Anna am Aigen, wo steile Kogel vulkanischen Ursprungs 
aus dem Weinland herausragen, liegt der Schwerpunkt der An-
baufläche. 

Hier konnten sich einige Betriebe mit fruchttiefem Sauvignon 
Blanc, Morillon und Traminer profilieren. Zwei erdzeitliche Pha-
sen mit aktiven Vulkanen hinterließen roten Trachyandesit (ein 
Lavagestein), schwarzen Basalt, blasige Schlackenbasalte und 
Tuffe aus verfestigter Asche. Im südlichen Teil des Weinbauge-
bietes sind auch Ablagerungen aus der Paratethys, den Seen 
und Flüssen des Steirischen Beckens und quartäre Terrassen-
schotter anzutreffen, die meist von Lehm überdeckt sind. 

Im nördlichen Teil des Vulkanlandes Steiermark, in der Ge-
gend um Hartberg, liegen die Weingärten auf kristallinen Fest-
gesteinen, großteils sind es Gneise und Glimmerschiefer, unter-
geordnet auch Amphibolite und Granite. Weiter gegen Südosten 
dominieren überwiegend lockere, sandige bis kiesig-schottrige 
Gesteine des Steirischen Beckens. 

Die Bodenverhältnisse der Grünen Mark könnten unterschied-
licher kaum sein. Dazu kommen individuelle kleinklimatische 
Verhältnisse, was die Sache für Terroir-Interessierte noch span-
nender macht, und eine durch Steilheit geprägte Topografie. 

Herkunft Ein Riedenwein soll von seiner Herkunft erzählen. Er 
soll den Boden erkennen lassen, in den die Reben ihre Wurzeln 
treiben, und er soll ein Abbild der kleinklimatischen Verhält-
nisse liefern. In dieser Hinsicht hat die Verkostung ein ganz 
klares Bild gezeichnet. Obwohl blind verkostet, haben viele 
Weine eindeutig erkennen lassen, ob der Untergrund kristalli-
nen Ursprungs ist, wie beispielsweise Schiefer im Sausal und in 
manchen Rieden der Weststeiermark, oder ob es sich um einen 
Sedimentboden wie Opok in großen Teilen der Südsteiermark 
handelt oder um vulkanische Untergründe im Vulkanland Stei-
ermark, die dem Wein eine dunkle Aromatik verleihen. ↘

Bodenprofil der Ried Schusterberg 
von Wolfgang Maitz
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Ried Schemming mit dem Weingut Pfeifer rechts mittig am Hang
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Auch haben die Proben sensorisch vermittelt, ob Kalk im Über-
fluss vorkommt, oder ob er fehlt. Die Weine aus der Weststeier-
mark mit ihrem „cool climate“ waren nicht zu verwechseln mit 
jenen des deutlich wärmeren Ostens des Landes.

Bei einigen Weinen stand die Herkunft über den Sortencha-
rakteristika, was gemeinhin mit „Lage vor Sorte“ umschrieben 
wird.

Stehvermögen Gleich vorweg: Viele der Probanden haben mit 
ihrer Jugendlichkeit überrascht, bei einer Reihe von Weinen 
darf man die Prognose wagen, dass sie noch viele Jahre vor sich 
haben, und einigen ist gleichsam Zeitlosigkeit zu attestieren. 
Wirkliche Alterserscheinungen waren in der verschwindenden 
Minderheit, bei einer Handvoll muss man die Empfehlung aus-
sprechen, mit dem Trinken nicht mehr allzu lange zuzuwarten.

Rund zwei Drittel der Weine waren mit einem Drehverschluss 
versehen, 22 waren verkorkt, sechs mit Glas verschlossen. Zahl-
reiche Untersuchungen und Studien belegen, dass die alterna-
tiven Verschlüsse weniger Sauerstoff in die Flaschen diffundie-
ren lassen als Naturkork, was die Alterung bremst. 

Dieser Faktor ist bei der Betrachtung des Stehvermögens der 
Weine jedenfalls ins Kalkül zu ziehen. Von den 22 verkorkten 
Proben musste in sechs Fällen die Zweitflasche geöffnet werden 
wegen Korkfehlers oder Oxidation.

Wie dem auch sei, diese Verkostung hat gezeigt, dass stei-
rische Riedenweine gut haltbar sind. Als Resümee unserer heu-
rigen Degustation österreichischer Sauvignons (Vinaria 5/2021) 
haben wir festgehalten, dass sie zur Weltspitze gehören. Die hier 
bestätigte Lagerfähigkeit untermauert diese Feststellung.

Verkostungsimpressionen Es hat ein wenig überrascht, dass 
der Gesamtsieg an einen Traminer gegangen ist, noch dazu aus 
der Südsteiermark. Der kühle und elegante 2015er Traminer 
Ried Krois von Wolfgang Maitz hatte in der Vorrunde ein wenig 
polarisiert, einzelne Verkoster hatten ihm einen kleinen Mangel 
an Sortentypizität attestiert. 

In den Finalrunden hatte sich der Wein bereits geöffnet, die 
Wertungen fielen unisono hoch aus. Krois ist eine sandige, of-
fene und kühle Westlage. Erfahrungsgemäß spiegeln sich mehr 
ihre Eigenheiten im Wein als die Sorte. Sinngemäß gilt das für 
eine Reihe anderer, bemerkenswerter Weine dieser Verkostung. 
Darüber hinaus erhielt Wolfgang Maitz für den feingliedrigen 
und trinkanimierenden 2015er Sauvignon Blanc Ried Schuster-
berg die dritthöchste Punktezahl.

Ganz knapp hinter dem Traminer sicherte sich Stefan Potzin-
ger mit dem eleganten und subtilen Sauvignon Blanc Ried Sulz 

„Joseph“ aus dem Jahr 2013 den zweiten Podestplatz. Nahezu 
gleichwertig auch dessen Bruder von 2010, der den mäßigen 
Jahrgang Lügen straft; er teilt sich den dritten Platz mit vier an-
deren Weinen. Einen weiteren Beweis für das Stehvermögen 
steirischer Sauvignons lieferte der „Joseph“ von 2009; dieser 
zeitlose Wein war der Jury 17 Punkte wert.

Erwin Sabathi brachte zwei Mini-Vertikalen an den Start, 
nämlich den Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben 
und dessen Chardonnay-Pendant. Die dritthöchste Wertung 
ging an den unglaublich engen und präzisen Sauvignon Blanc 
von 2013, ganz dicht gefolgt vom gleich alten Chardonnay. In die 
Finalrunde geschafft haben es zudem der 2012er Chardonnay 
und der 2015er Sauvignon Blanc mit je 17,4 Punkten.

↘

Extrem kalkhaltige Ried Hochgrassnitzberg, Herkunft des „HG“ von Polz
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Zeitlosigkeit kennzeichnet auch den drittplatzierten 2015er Sau-
vignon Blanc Ried Wunsum, einen tiefgründigen und struktu-
rierten Wein von Schwarz aus Kitzeck-Greith.

Toll präsentiert hat sich der rauchige und vom vulkanischen 
Boden geprägte 2015er Chardonnay Ried Schemming des jungen 
Winzers Daniel Pfeifer aus dem Vulkanland Steiermark, ein sal-
ziger Wein mit burgundischen Dimensionen im besten Sinn. Die-
ser Wein hat die Wertung in der Burgundergruppe gewonnen. 

Mit nur 0,2 Punkten Rückstand folgten der 2009er Morillon 
Ried Obegg von Polz im südsteirischen Spielfeld, der 2015er 
Chardonnay Schemming Alte Reben von Josef Scharl aus St. 
Anna am Aigen sowie der 2012er Sauvignon Blanc Hochsulz von 
Walter Skoff aus Gamlitz, alles jugendliche Weine in bester Ver-
fassung. Das Weingut Pongratz aus Gamlitz brachte ebenfalls 
einen Wein ins Finale, den 2012er Sauvignon Blanc Schwalben-
himmel, einen ausgesprochen distinguierten Sortenvertreter. 
Der 2015er Gewürztraminer Hochwarth vom Klöcherhof Do-
mittner errang den zweiten Platz in seiner Rebsortengruppe.

Erwin Tschermonegg sorgte mit dem 2014er Sauvignon Blanc 

Ried Lubekogel für eine positive Überraschung. Trotz des mäßi-
gen Jahrganges ist der Wein frisch und glockenklar. Der Grund? 

„Auf dem Lubekogel faulen die Trauben nicht. Die Lage ist sehr 
gut durchlüftet, und der Schotterboden verhindert Staunässe“, 
so die einleuchtende Erklärung. Diese Randbedingungen haben 
auch das gute Abschneiden seines Bruders aus 2010 ermöglicht. 
Ein Beweis, dass die Lage speziell in weniger guten Jahren eine 
wichtige Rolle spielt. 

Verkostung Für Vinaria im August 2021 in Silberberg blind ver-
kostet haben im Rahmen einer Vorrunde, eines Finales und ins-
gesamt sieben Runden eines Mini-Finales Adi Schmid, Erwin 
Goldfuss, Martin Tasser und Wolfgang Wachter, Autor dieses 
Beitrages. Von Wein Steiermark in die Jury entsandt wurden 
Daniel Pfeifer (nicht im Finale dabei), Andreas Muster (nur Vor-
runde) und Klaus Fischer (nur Finalrunden). Pointierte Kom-
mentare der Kollegen sind zum Teil wörtlich wiedergegeben. 
Zum Einsatz kamen Weißweingläser Zalto Denk’Art. Dem Lan-
desweingut Silberberg gebührt Dank für die Gastfreundschaft.

Top-Weine vom Weingut Sabathi aus der renommierten Ried Pössnitzberg © Weingut Erwin Sabathi
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17,5	 Weingut Pongratz
★★★★★	2012 Sauvignon Blanc  
	 Schwalbenhimmel	

17,4	 Erwin Sabathi
★★★★	 2012 Chardonnay Ried  
	 Pössnitzberg Alte Reben

17,4	 Erwin Sabathi	
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried  
	 Pössnitzberg Alte Reben

17,7	 Erwin Sabathi
★★★★★	2013 Chardonnay Ried  
	 Pössnitzberg Alte Reben

17,6	 Landesweingut Silberberg
★★★★★	2012 Meletin Sauvignon Blanc

17,8	 Weingut Schwarz
★★★★★	2015 Sauvignon Blanc Wunsum

18,0	 Weingut Maitz
★★★★★	2015 1STK Ried Krois Traminer

17,9	 Weingut Potzinger
★★★★★	2013 Sauvignon Blanc  
	 Ried Sulz „Joseph“	

17,8	 Weingut Maitz
★★★★★	2015 1STK Ried Schusterberg 	
	 Sauvignon Blanc

17,4	 Tschermonegg
★★★★	 2014 Sauvignon Blanc  
	 Ried Lubekogel	

17,3	 Domittner – Klöcherhof
★★★★	 2015 Gewürztraminer  
	 Hochwarth

17,6	 Weingut Polz
★★★★★	2009 Morillon Ried Obegg GSTK

17,6	 Skoff Original
★★★★★	2012 Sauvignon Blanc Hochsulz

17,6	 Scharl – Charakterweine	
★★★★★	2015 Chardonnay Schemming Alte 		
	 Reben Eruption Weiß	

17,8	 Weingut Pfeifer
★★★★★	2015 Chardonnay Ried  
	 Schemming Eruption weiß

17,8	 Weingut Potzinger
★★★★★	2010 Sauvignon Blanc  
	 Ried Sulz „Joseph“

17,8	 Erwin Sabathi
★★★★★	2013 Sauvignon Blanc Ried  
	 Pössnitzberg Alte Reben

G	��������������������������������Glasverschluss
K	�����������������������������������������Naturkork
S..........................Schraubverschluss

Abkürzungen

tasted in 
Zalto Denk’Art

Gereifte steirische 
Riedenweine 
2015-2009

18,0	 Weingut Wolfgang Maitz | 2015 1STK Ried Krois Traminer
17,9	 Weingut Stefan Potzinger | 2013 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“	
17,8	 Weingut Wolfgang Maitz | 2015 1STK Ried Schusterberg Sauvignon Blanc
17,8	 Weingut Pfeifer | 2015 Chardonnay Ried Schemming Eruption weiß
17,8	 Weingut Stefan Potzinger | 2010 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“	
17,8	 Erwin Sabathi | 2013 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben	
17,8	 Weingut Schwarz | 2015 Sauvignon Blanc Wunsum
17,7	 Erwin Sabathi | 2013 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,6	 Landesweingut Silberberg | 2012 Meletin Sauvignon Blanc	
17,6	 Weingut Polz | 2009 Morillon Ried Obegg GSTK	
17,6	 Scharl – Charakterweine | 2015 Chardonnay Schemming Alte Reben Eruption Weiß
17,6	 Skoff Original – Walter Skoff | 2012 Sauvignon Blanc Hochsulz
17,5	 Sabine & Markus Pongratz | 2012 Sauvignon Blanc Schwalbenhimmel
17,4	 Erwin Sabathi | 2012 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,4	 Erwin Sabathi | 2015 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,4	 Tschermonegg | 2014 Sauvignon Blanc Ried Lubekogel
17,3	 Domittner – Klöcherhof | 2015 Gewürztraminer Hochwarth	

TOP-Liste Steirische Riedenweine
2015–2009: gesamt

Silberberg, Landesweingut und 
Kaderschmiede mit langer Tradition
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Nachgefragt bei 

Wolfgang Maitz
Vinaria: Der Traminer Ried Krois hat die Vinaria Verkostung 
gewonnen. Welche Beziehung haben Sie zu dieser Rebsorte?

* Wolfgang Maitz: Traminer hat bei uns lange Tradition. 
Meine Großeltern haben ihn aus dem Vulkanland Steiermark 
mitgebracht und immer hochgehalten. Wir pflegen diese 
Rebsorte nur in kleinen Mengen. Sie vereint Vielschichtigkeit 
und große Tiefe. Für meine Familie und mich ist Traminer 
eine Herzensangelegenheit.

Was ist das Besondere an diesem Wein und an der Ried Krois? 
* Wir bauen diesen Wein sehr lange im traditionellen 

Holzfass aus, er soll niemals kitschig sein, nie vordergründig. 
Neues Holz setzen wir nur sehr vorsichtig ein. Der braune 
Kalkmergel dieser nach Westen ausgerichteten Lage sorgt für 
die nötige Substanz und für Vielschichtigkeit der bodenstäm-
migen Aromen, für rauchige Töne. Die Abendsonne verwöhnt 
die Reben. Niemals suchen wir Überreife und Alkohol, wir 
legen unseren Fokus auf filigrane Elemente.

Lage vor Sorte? Ja, absolut. Bei Riedenweinen steht bei uns 
immer die Lage im Vordergrund, die Sorte ist nur Mittel zum 
Zweck, das, was am Ende des zweijährigen Ausbaus übrig 
bleibt. In dieser Phase müssen die Weine ohne Schwefel 
auskommen, das kostet Primär-Aromatik, die ohnehin 
kurzlebig ist. Man kann dadurch viel besser erkennen, was der 
Boden aromatisch in die Beeren bringt. Der Traminer hat 
starke Eigenaromen, die mit dem langen, völlig offenen 
Ausbau zurückgenommen werden.

Worauf führen Sie die Lagerfähigkeit Ihrer Riedenweine 
zurück?

* Reifepotenzial ist ein extrem wichtiges Thema. In der 
Reifephase muss ein Wein neue Facetten entwickeln. Eine 
ganz große Rolle spielt das Quartier, also die kleinräumige 
Herkunft der Trauben. Man muss als Winzer die besten, 
kargsten Parzellen mit den ältesten Rebstöcken identifizieren. 
Der Ertrag muss gering sein. 

Absolut notwendig ist ein gelassener, offener Ausbau. Man 
begleitet den Wein nur, lässt eine langsame, moderate 
Oxidation zu. Da muss alles Kurzlebige verschwinden, übrig 
bleibt das Wesentliche. Wie schon gesagt, in dieser Phase 
kommt kein Schwefel an den Wein. Alles, was keinen Bestand 
hat, fällt aus. Dass der präsentere Schusterberg bei Verko-
stungen, die ja Momentaufnahmen darstellen, besser dasteht 
als der etwas ruhigere Hochstermetzberg, überrascht mich 
nicht.
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BURGUNDER-SORTEN

15,6    	Albert Familie v. Cramer,  
	 Kitzeck im Sausal
★★★	 2012 Weißburgunder Trebien, 13,0%, S
Frische Wiesenkräuter, Grapefruits, schon etwas reif; karg, „könnte 
mehr Frucht haben“, mittleres Gewicht, Kräuter im Nachhall. 

17,0    	Felberjörgl, Kitzeck im Sausal     
★★★★	 2011 Zwickl Reserve, 14,5%, S
(PB/CH/PG) Nussig, tief im Glas Kräuter und reife Pfefferoni, der 
Grauburgunder hat die Nase vorne; fruchtsüß, mächtig, „guter Wein 
mit viel Substanz“, „ungemein saftig“, dezentes Holz klingt sehr lange 
nach.

16,4    	Felberjörgl, Kitzeck im Sausal     
★★★	 2011 Morillon Höchleit’n, 14,5%, S
Eigenständig und individuell, eingelegte Pfefferoni, gemüsige Ak-
zente, Mandeln; fruchtsüß, fast anlehnend, gefällig, Restzucker, deut-
lich mehr Frucht als im Geschmack, „könnte harmonischer sein“.

16,2    	Weingut Fischer, St. Anna am Aigen     
★★★	 2015 Morillon Ried Schemming, 13,5%, K
1. Flasche Kork. Frisch, gelbe Kriecherl, unterlegt mit einer Prise fri-
scher Kräuter; Salzmandeln, feingliedrig, trinkanimierend, mittleres 
Gewicht, „erfrischt den Gaumen“.

16,6	 Wein.Gölles, Hatzendorf     
★★★★	 2011 Chardonnay barrique, 12,3%, S
Noch immer merklich Holz, „nasser Feuerstein“, pointierte Würze, 
Malz; schließt mit diesen Aromen nahtlos an, glockenklare Struktur, 
steckt das Alter völlig weg, markante Gewürznoten vom Holz im Ab-
gang, der für diesen Alkoholgehalt vergleichsweise lang ist.

16,1	 Wein.Gölles, Hatzendorf     
★★★	 2013 Chardonnay barrique, 12,6%, S
Gewürze, Walnüsse, noch immer vom Holz geprägt, erinnert an Na-
delholz, Senfsaat; schließt mit diesen Aromen auf dem Gaumen an, 
lebhaft, Senfsaat und Einlegegewürze im Abgang und im Nachhall, 
hat noch Reserven.

15,4	 Wein.Gölles, Hatzendorf     
★★	 2015 Chardonnay barrique, 13,4%, S
Gut eingebundenes, aber merkbares Holz, Rosenblüten, Anklänge 
von Pfirsich; klar strukturiert, aber vergleichsweise wenig Druck, 
rund, zeigt Frische.

15,6	 Weingut Gross, Ehrenhausen     
★★★	 2015 Ried Nussberg „Pretschnigg“ GSTK, 13,5%, K
Zart, elegante Gewürznoten, tief im Glas grünfruchtige Akzente; grü-
ne Frucht à la Karambole und Äpfel kommen auf dem Gaumen noch 
deutlicher, lebhaft, mittleres Gewicht.

16,9	 Hirschmugl – Domaene am  
	 Seggauberg, Leibnitz    
★★★★	 2015 Chardonnay Aurum, 13,5%, G 
Viel sortentypische Frucht, primär reife Birnen, auch reife Marillen, 
Anklänge von gerösteten Haselnüssen, rund; saftig, wirkt im Ge-
schmack deutlich straffer als im Bukett, zart mit Holz untermalt, gute 
Länge, im Abgang und im Nachhall Lebkuchengewürz und rauchige 
Noten.

15,8	 Hirschmugl – Domaene am  
	 Seggauberg, Leibnitz 
★★★	 2013 Chardonnay Aurum, 13,5%, K
Spontan ansprechend, sympathisch, rote Zitrusfrüchte à la Manda-
rinen, exotisch geprägt, tief im Glas elegante Eichennote, „an der 
Grenze zur Flüchtigkeit“; auf dem Gaumen strenger, Frucht und Wür-
ze ineinander verwoben, rassige Säure, rote Zitrusnoten im Finish, 
polarisiert.

17,2	 Weingut Krispel, Straden     
★★★★	 2013 Chardonnay Ried Königsberg, 13,5%, S
Zarte Gewürznoten geben den Ton an, fein gehalten, Fenchelsaat, 
bisschen exotisch; auf dem Gaumen gesellt sich eine feine, reife 
Frucht zu den Gewürzaromen, feine und zugängliche Säure, gutes 
Gewicht, würzig langer Nachhall.

15,3	 Weingut Krispel, Straden     
★★	 2013 Weißburgunder Ried Rosenberg, 13,5%, S
Wirkt noch sehr jung und frisch, grüne Äpfel; auch im Geschmack be-
tont jugendlich, klassische Anmutung, aber nicht die größte Länge.

15,8	 Matthias List, Siebing     
★★★	 2011 Burgunder Grassnitzberg, 14,0%, S
(CH/PB) Sympathischer und ausgewogener Mix aus sortenaffiner 
Frucht und Holz, Einlegegewürze, Kräuter, grüne Bananen; wirkt 
jung, das Holz kommt im Geschmack deutlicher als im Bukett, Pepe-
ronata, sanfter Schmelz, langer Nachhall.

15,1	 Maitz Urbanikeller, Ehrenhausen     
★★	 2014 Morillon Ried Schusterberg, 11,5%, S
Anfänglich merklich verschlossen, legt das Alterl mit Luft ab, zeigt 
dann nussige Noten, auch Anklänge von Dörrbirnen und Kräutern; 
schlank, entwickelt Zug, im Geschmack deutlich jünger als im Duft, 
Braten, überraschend jung.

16,8	 Ober Guess, Leutschach     
★★★★	 2011 Privat, 13,5%, K
(CH) Vielschichtig, gesetzt, „Speck“, würzig, Kräuter, Wacholderbeeren, 
Frucht lediglich angedeutet; „warmes Timbre“, in sich ruhend, einige 
Facetten, gute Länge, Anklänge von grüner Frucht neben Gewürzen 
im Abgang und im Nachhall.
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#1 Erich Polz jun.

#2 Markus, Peter sen. und Peter jun. vom Weingut Peter Skoff

#3 Hans Peter Temmel vom Weingut Felberjörgl 

#4 Kellermeister Alexander Scherübl vom Weingut Hirschmugl

#5 Stefan Krispel Im Barriquekeller
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#2

#3

#4

#5

17,8	 Weingut Pfeifer | 2015 Chardonnay Ried Schemming Eruption weiß	
17,7	 Erwin Sabathi | 2017 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben	
17,6	 Weingut Polz | 2009 Morillon Ried Obegg GSTK
17,6	 Scharl – Charakterweine | 2015 Chardonnay Schemming Alte Reben
17,4	 Erwin Sabathi | 2012 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,2	 Weingut Krispel | 2013 Chardonnay Ried Königsberg
17,1	 Weingut Peter Skoff | 2011 Morillon Kranachberg Reserve
17,0	 Felberjörgl | 2011 Zwickl Reserve
17,0	 Landesweingut Silberberg | 2015 Trebien Chardonnay
16,9	 Hirschmugl – Domaene a. Seggauberg | 2015 Chardonnay Aurum
16,9	 Erwin Sabathi | 2015 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben
16,9	 Weingut Strauss Gamlitz | 2015 Chardonnay Reserve Ried Gamlitzberg
16,8	 Ober Guess | 2011 Privat
16,8	 Rauch | 2015 Chardonnay Oberberg
16,7	 Weinhof Platzer | 2015 Chardonnay Ried Aunberg Reserve
16,6	 Wein.Gölles | 2011 Chardonnay barrique
16,4	 Felberjörgl | 2011 Morillon Höchleit’n
16,2	 Weingut Fischer | 2015 Morillon Ried Schemming
16,2	 Sabine & Markus Pongratz | 2015 Chardonnay Schwalbenhimmel
16,1	 Wein.Gölles | 2013 Chardonnay barrique

TOP-Liste Burgunder-Sorten

#1
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15,8	 Ober Guess, Leutschach
★★★	 2012 Privat, 13,0%, K
(80CH/SB) Hoch reif, zunächst ein wenig verkapselt, spielt sich mit 
Luft frei; trinkanimierend, „stimmige Bitternoten“, gute Struktur, Zi-
trus im mittellangen Abgang, Reserven.

17,8	 Weingut Pfeifer, St. Anna am Aigen     
★★★★★	2015 Chardonnay Ried Schemming Eruption weiß, 	
	 13,5%, S
Sympathische und unaufdringliche Holznoten, viele Wacholderbee-
ren, rauchige Bodentöne, dunkle Aromatik; „Natural“, kompakt, wie 
aus einem Guss, feine Säure, tolles Spiel, gute Länge, kraftvoll, „bur-
gundische Dimensionen“, salzig, in bester Verfassung.

16,7	 Weinhof Platzer, Tieschen     
★★★★	 2015 Chardonnay Ried Aunberg Reserve, 13,5%, S
Dezent rauchig, vom Boden geprägt, dunkle Aromatik, Wacholder-
beeren, Frucht hält sich im Hintergrund; im Geschmack merklich 
fruchtbetonter, von zarten Gewürznoten und Bodentönen untermalt, 
ruhig strömend, gewisse Gelassenheit, mittlere Länge, zarte Würze 
im Nachhall.

17,6	 Weingut Polz, Strass in Steiermark     
★★★★★	2009 Morillon Ried Obegg GSTK, 13,0%, S
Zarte Würze, kalkhaltiger Boden zu erkennen, eine Prise Kräuter, 

„sanft, da ist nichts Vorlautes“; ruhig strömend, in sich ruhend, „alters-
los“, gute Länge, führt die feine Klinge, beste Perspektiven.

16,2	 Sabine und Markus Pongratz, Gamlitz     
★★★	 2015 Chardonnay Schwalbenhimmel, 13,0%, K
Exotisch geprägtes Bukett, rote Zitrusfrüchte à la Mandarinen, unter-
legt mit Gewürznoten; frisch, entwickelt Zug, das Holz kommt im Ge-
schmack wesentlich deutlicher als im Bukett, lebhaft, feines Säure-
rückgrat, gute Länge, Gewürznelken klingen nach, Zukunft.

16,8	 Rauch, St. Peter an Ottersbach     
★★★★	 2015 Chardonnay Oberberg, 13,0%, S
Grüne Äpfel, eine Prise frische Kräuter, auch nussige Akzente; saftig, 
Trinkfluss, die Aromen vom Bukett sind innig ineinander verwoben, 

„engmaschig“, der Boden kommt durch, gute Länge, in sich ruhend 
und kompakt.

14,4	 F&S Regele, Ehrenhausen     
★	 2015 Chardonnay Seggauberg, 12,5%, S
Birnenmaische, individuell, „Überreife“, Zitrus; schlank, viel Zitrus, 

„extrem verhaltene Frucht“, kurz.

17,7	 Erwin Sabathi, Leutschach
★★★★★	2013 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben, 	
	 13,0%, S
Druckvoll, kompakt, noch immer vom Holz beeinflusst, „deutliche 
Reduktion, Popcorn“, enorm viel Stoff; kompakt und gebündelt auch 
im Geschmack, Fokus, kraftvoll, wird hinten ganz eng, Holz klingt 
nach, noch längst nicht am Ende.

17,4	 Erwin Sabathi, Leutschach
★★★★	 2012 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben, 	
	 13,5%, S
Dunkle und elegante Würze, Boden kommt durch, auch ätherische 
Einsprengsel; aromatisches Dacapo, feingliedrig, hinten auf dem 
Gaumen auch frische Zitrusnoten, führt die feine Klinge, zarteste 
Würze im langen Nachhall, noch merklich Reserven.

16,9	 Erwin Sabathi, Leutschach
★★★★	 2015 Chardonnay Ried Pössnitzberg Alte Reben, 	
	 13,5%, K
Individuelles Bukett, Kümmel, feines Holz, Kardamom, Senfkörner, 
tief im Glas rote Zitrusfrüchte à la Mandarinen und Orangen; im Ge-
schmack ist das Holz völlig integriert, Frucht mit zartem Gewürzno-
ten unterlegt, fast leichtfüßig, viele Facetten, engmaschig, gute Länge, 
Bodentöne im Nachhall.

15,5	 Weingut Hannes Sabathi, Gamlitz
★★★	 2015 Chardonnay Ried Jägerberg, 14,0%, G
Eingelegte Walnüsse, Einlegegewürze, Frucht hält sich im Hinter-
grund; erinnert auch im Geschmack an Essiggurken süß-sauer, „we-
nig Frucht“, mittlere Länge.

Vinaria: Ihr 2015er Chardonnay Ried Schemming hat in der Burgunder-
Gruppe gewonnen. Was kennzeichnet diesen Wein?

 * Daniel Pfeifer: Die Ried Schemming liegt westlich von St. Anna am Ai-
gen und erhebt sich wie eine Kalksteininsel aus dem Vulkanmeer. Unter-
halb des Stradner Kogels, das ist ein erloschener Vulkan und mit 609 Metern 
der höchste Hügel im Vulkanland, neigt sich die Ried Schemming in einer 
Seehöhe von 300 bis 460 Metern von Südwesten nach Osten hin. Am Hang-
fuß ist der Sandanteil sehr hoch, hier sind es 70%, in der Hangmitte fällt er 
auf ca. 25% ab. Unmittelbar unter dem Sand haben wir plattig geschichteten 
Muschelkalk. Wir verfügen über zwei Teilflächen, jeweils 0,1 Hektar groß 
und mit 30-jährigen Reben bestockt. Sie liegen ungefähr in der Mitte dieser 
Riede, wie die besten Parzellen im Burgund. Unser Chardonnay Ried 
Schemming wurde in gebrauchten und neuen Barriques vergoren und für 
18 Monate in diesen Fässern auf der Vollhefe ausgebaut. Abgesehen von 
einer kleinen Schwefeldosis haben wir nichts getan. Die Gärung war erst 
im August des Folgejahres abgeschlossen.

Daniel Pfeifer
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Daniel (links) und Alois Pfeifer

17,6	 Scharl – Charakterweine,  
	 St. Anna am Aigen     
★★★★★	2015 Chardonnay Schemming Alte Reben Eruption 	
	 Weiß, 13,5%, K
Frisch, fast jugendlich, Zitrus, Kräuternoten, Mandarinen, auch Bo-
dentöne; druckvoll, frisch, saftig, salzige Ader, glockenklar, absolut 
positiv.

17,0	 Landesweingut Silberberg, Leibnitz
★★★★	 2015 Triebien Chardonnay, 13,5%, K
Perfekt eingebundenes Holz, hauchzarte Gewürznoten, getragen von 
einer reifen, aber nicht vordergründigen Frucht, Anklänge von Bir-
nen und Melonen; saftig, schließt nahtlos an, in sich ruhend, feines 
Säurespiel, Holz im Geschmack noch dezenter als im Duft, gute Län-
ge, stimmig, Reserven.

17,1	 Weingut Peter Skoff, Gamlitz
★★★★	 2011 Morillon Kranachberg Reserve, 14,5%, S
Wirkt jung, eigenständig, Zirbenholz, getrocknete Kräuter, grüne 
Nüsse, anfänglich auch reife Marillen; im Geschmack ist das Holz ak-
zentuierter als im Duft, Holzaromen ziehen sich bis in den Abgang 
hinein, insgesamt balanciert und ruhig strömend, Alkohol sehr gut 
eingebunden.

16,9	 Weingut Strauss Gamlitz, Gamlitz     
★★★★	 2015 Chardonnay Reserve Ried Gamlitzberg,  
	 13,5%, S
Braucht ein wenig Luft, öffnet sich dann und zeigt zarteste Gewürz-
noten à la Senfsaat, ein Hauch Anis, tief im Glas ätherische Noten; 
geht auch im Geschmack mit Luft sukzessive auf, klar, gute Struktur, 
hauchzarte Gerbstoffe, feine Gewürznoten, gute Länge, nie üppig, ba-
lanciert.

15,7	 Tropper BioWeine, Straden 10     
★★★	 2014 Morillon Buchberg, 12,9%, S
Frische Anmutung, bisschen Zitrus, weißer Pfirsich, tief im Glas 
frisch gemähtes Gras; viel Frucht, leichtfüßig, schlank gehalten, völ-
lig frei von Alter, salzige Ader, trinkanimierend und pikant.

15,5	 Weingut Wohlmuth, Kitzeck im Sausal     
★★★	 2015 Chardonnay Ried Sausaler Schlössl, 14,0%, K
Ausgesprochen individuell, „karamelisierte Karotten“, dazu auch Bo-
dentöne; gewisse Pikanz, frisch, trotz des nicht geringen Alkohols 
harmonisch, Holz gut eingebunden, in gewisser Weise fordernd.

15,0	 Domittner – Klöcherhof, Klöch
★★	 2015 Burgunder Riede Hochwarth, 14,5%, S
(PB/CH) Eigenständiges Bukett, Anklänge von Stangensellerie, Cerea-
lien, „Röstzwiebeln“; auf dem Gaumen deutlich freundlicher, zarte 
Frucht, angenehme Säure, mittlere Länge.

16,5	 Weingut Müller Klöch, Klöch
★★★★	 2015 Weißburgunder Seindl, 14,0%, S
Freundlich, einladend, viel frische Frucht, saftige Äpfel ebenso wie 
rote Zitrusfrüchte; schließt aromatisch und stilistisch nahtlos an, 
trinkanimierend, solide gemacht, unspektakulär mit Charakter, mitt-
leres Gewicht.

14,9	 Rauch, St. Peter an Ottersbach     
★★	 2013 Weißburgunder Kalvarienberg, 14,0%, K
1. Flasche oxidativ. Zurückhaltend, erdig, auch grüne Noten, boden-
ständig; diese Charakteristik kommt auch auf dem Gaumen, zaghafte 
Frucht, unharmonisch.

17,1	 Familienweingut Sattlerhof, Gamlitz     
★★★★	 2015 Weißburgunder Ried Pfarrweingarten GSTK, 	
	 13,0%, G
Steinige Anmutung, frei von jeglicher Üppigkeit, hauchzarte Gewürz-
noten, Prise Thymian; kühl auch auf dem Gaumen, straff, präzise 
strukturiert, unaufgeregt, in sich ruhend, gute Länge, steinig im Fi-
nish und im Nachhall, gute Perspektiven.

15,2	 Landesweingut Silberberg, Leibnitz     
★★	 2011 Annaberg Weißburgunder Reserve, 13,5%, K
Braucht Luft, schon sehr weit entwickelt, an der Grenze zu Flüchtig-
keit, nussig, Gewürze, klart mit Luft merklich auf; leicht malzig, gerö-
stetes Getreide, Single Malt Whisky.

16,0	 Skoff Original - Walter Skoff, Gamlitz    
★★★	 2011 Weissburgunder Grassnitzberg, 13,5%, S
Überraschend jung im Bukett, kräuterwürzig, frische Äpfel zu erah-
nen, tief im Glas dunkle Würze; frisch, mittelgewichtig, feines Säure-
rückgrat, Lageräpfel hinten auf dem Gaumen und im Abgang.

v.l.n.r.: Bernhard Fischer, Claudia Fischer-Gangl, Klaus Fischer
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16,4	 Tropper BioWeine, Straden 10     
★★★	 2015 Weißburgunder Buchberg, 13,0%, S
Jugendlich, frisch, dezent, Anklänge von gelbem Steinobst, Limetten, 
Galiamelone; schließt mit vielschichtigen Fruchtaromen nahtlos an, 
jugendlich, saftig, angenehme Säure, gute Länge, klassisch gehalten, 
Trinkanimo.

15,5	 Weinhof Fassold, Straden     
★★★	 2015 Grauburgunder Ried Ziegel, 14,0%, S
Einiger Druck, sortenaffine Aromatik, Bratenduft, Zimt, reife Birnen; 
auch im Geschmack sortenaffin, Schmelz, jugendlich, saftig, gute 
Substanz.

16,0	 Weingut Gollenz, Tieschen     
★★★★	 2015 Grauburgunder Ried Klöchberg, 14,5%, S
Druckvoll, dunkel getönt, Bratapfel, Weißbrot; stoffig, gute Säure, 
Aromen vom Bukett kommen wieder, rote Äpfel, lang, „klassischer 
Hauptspeisenwein“.

15,1	 Weingut Harkamp, Leibnitz     
★★	 2011 Grauburgunder Oberburgstall, 15,0%, K
Höchst eigenständig, erdig, Bodentöne, „Wurzelgemüse“, Enzianwur-
zeln und Anklänge von Kren; schließt nahtlos an, dicht, stoffig, hoch-
gradig individuell. Auch die zweite Flasche präsentiert sich so.

16,5	 Tropper BioWeine, Straden
★★★★	 2015 Grauburgunder Buchberg, 15,1%, S
Dunkle und kräuterwürzige Aromatik, Anklänge von Piment, tief im 
Glas Äpfel; saftig, angenehmes Säurespiel, Fruchtschmelz, im Finish 
und im Nachhall unaufdringliche Gewürzaromen, gute Länge.

Tschermoneggs Ried Lubekogel ist auch in schwachen Jahren stark
© Weingut Tschermonegg

Kellermeister Gustav Strauss
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3 Fragen an 

Stefan Potzinger 
Vinaria: Der 2013er Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“ wurde 
Gesamtzweiter, hat die Gruppe der Sauvignons gewonnen.

* Stefan Potzinger: Es ist toll, dass wir mit unserem „Joseph“ 
aus 2013 bei den reifen Sauvignon Blancs ganz vorne sind. Für uns 
ist es enorm wichtig, im high-end-Bereich sehr lagerfähige Weine 
zu machen. Dass  uns im schwierigen Jahr 2013 ein solcher Wein 
gelungen ist, freut uns. Die Ried Sulz ist eine der wärmsten 
Top-Rieden der Südsteiermark, nach Süden ausgerichtet und gegen 
Westen vor Kälte geschützt. Unsere Parzelle liegt im oberen Teil 
direkt unter dem Hotel Vincent. Der kalkhaltige  Opokboden ist 
von Konglomeraten und Sandstein durchzogen. Die Riede Sulz ist 
berühmt für sehr lagerfähige Weine. Die von mir hier ausgepflanz-
ten Reben, ein Biotyp für höchste Qualität,  stammen vom 
legendären Franz Hirschmugl. Dazu kommt akribische Laub- und 
Traubenarbeit. Nach der Blüte streifen wir bei jeder Traube einen 
Teil der noch ganz kleinen Beeren mit der Hand ab für einen 
reduzierten Ertrag und lockerbeerige Trauben. Das erfordert 
enorm viel Handarbeit. Der Sauvignon Blanc „Joseph“ liegt immer 
auf der Vollhefe. Bei Jahrgängen mit hoher Reife verwenden wir 
mehr neue Fässer. „Kleiner Jahrgang, weniger neues Holz“, lautet 
die Devise. Und nicht zuletzt: Für einen großen Wein ist ein 
Top-Team unabdingbar, guter Wein ist Teamarbeit.

Nur knapp dahinter hat sich der „Joseph“ von 2010 platziert. 
Wie haben Sie dieses nicht einfache Jahr gemeistert?

* 2010 war reifemäßig spät, wir haben gerade einmal 13% 
Alkohol erreicht. Gelesen haben wir erst im November, da waren 
die Nächte bereits sehr kalt. Das gab diesem Wein eine beeindru-
ckende Frische. Bei der Festlegung des Lesezeitpunktes verlasse 
ich mich sowieso immer auf mein Gefühl, aufs Traubenkosten, 
ein Refraktometer brauche ich nach Lesebeginn gar nicht mehr. 
Stress gibt es während der Lese nicht. Guter Wein entsteht bei 
uns in sehr ruhiger Umgebung.

Eine Frage an Sie als Präsident des Weinbauverbandes 
Steiermark: Welchen Stellenwert hat eine Verkostung gereifter 
Riedenweine?

* Ein großer Wein braucht seine Zeit zur Entfaltung. Riedenwein 
ist die Königsdisziplin,  Reifevermögen ein ganz wichtiges 
Qualitätsmerkmal. Es ist eine Herausforderung, Weine mit gutem 
Lagerpotenzial hervorzubringen. Da muss man sowohl im 
Weingarten als auch im Keller genau wissen, was man tut. Ein 
großer Wein ist wie ein Kunstwerk, das jedes Jahr neu erschaffen 
werden will.

Gemeinsam mit Vinaria konnten wir zeigen, dass die Steiermark 
Riedenweine mit höchstem Lagerpotential zu bieten hat. Die 
Entscheidung, dass Sauvignon Blanc die steirische Leitsorte für 
alle Gebiete sein soll, war richtig. Es ist jene Sorte, die in allen 
steirischen Gebieten und Weinbauorten Weltklasseweine erbringt. 
Wir sind damit auf Augenhöhe mit den besten Weißweinappellati-
onen der Welt. Das konnten wir mit dieser Verkostung – wieder 
einmal – beweisen. Danke an Vinaria für die akribische Aufarbei-
tung dieses spannenden Themas.
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17,9	 Weingut Stefan Potzinger | 2013 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“
17,8	 Weingut Wolfgang Maitz | 2015 1STK Ried Schusterberg Sauvignon Blanc
17,8	 Weingut Stefan Potzinger | 2010 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“
17,8	 Erwin Sabathi | 2013 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,8	 Weingut Schwarz | 2015 Sauvignon Blanc Wunsum
17,6	 Landesweingut Silberberg | 2012 Meletin Sauvignon Blanc
17,6	 Skoff Original – Walter Skoff | 2012 Sauvignon Blanc Hochsulz
17,5	 Sabine & Markus Pongratz | 2012 Sauvignon Blanc Schwalbenhimmel
17,4	 Erwin Sabathi | 2015 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,4	 Tschermonegg | 2014 Sauvignon Blanc Ried Lubekogel
17,2	 Weingut Wolfgang Maitz | 2015 GSTK Ried Hochstermetzberg Sauvignon Blanc
17,2	 Erwin Sabathi | 2012 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben
17,2	 Weingut Peter Skoff | 2012 Sauvignon Blanc Kranachberg 
17,1	 Langmann Lex | 2012 Sauvignon Blanc Greisdorf Reserve
17,1	 Weingut Pfeifer | 2015 Sauvignon Blanc Ried Schemming Reserve
17,1	 Weinhof Platzer | 2015 Sauvignon Blanc Aunberg Reserve
17,1	 Weingut Stefan Potzinger | 2009 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“
17,1	 F&S Regele | 2015 Sauvignon Blanc Sulztaler Sulz
17,1	 Weingut Hannes Sabathi | 2015 Sauvignon Blanc Ried Loren
17,0	 Weingut Polz | 2015 Sauvignon Blanc Ried Hochgrassnitzberg Reserve

TOP-Liste Sauvignon Blanc

#1 Markus und Sabine Pongratz

#2 v.l.n.r.: Karl Menhart, Reinhold Holler und Klaus Fischer  
	 vom Landesweingut Silberberg

#3 Erwin und Sonja Tschermonegg

#4 Robert Platzer

#5 Walter Skoff im Weingarten

#1

#2

#5
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17,1	 Langmann Lex, St. Stefan ob Stainz
★★★★	 2012 Sauvignon Blanc Greisdorf Reserve, 13,0%, S
Ruhig strömend, fein, dunkelbeerig, tief im Glas Einlegegewürze; 
feinkörnige Säure, elegante Textur, kühler Touch, kompakt und prä-
zise, mittleres Gewicht, „bisschen süßes Holz“, auf eine unspektaku-
läre Weise sehr gut.

16,8	 Langmann Lex, St. Stefan ob Stainz     
★★★★	 2011 Sauvignon Blanc Greisdorf Reserve, 13,0%, S
Schwarzkümmel, florale Noten à la Lindenblüten, tief im Glas ge-
trocknete Kräuter; saftig, feingliedrig, lässt kristallinen Boden erken-
nen, frische Früchte à la knackige Nektarinen und ein wenig Zitrus 
im Finish und im Abgang, ausgesprochen feingliedrig und nobel.

16,5	 Matthias List, Siebing     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Grassnitzberg, 14,0%, S
Kühl, klassische Prägung, Maracuja, auch ein wenig grünvegetabi-
lisch; schließt mit diesen Aromen an, lebendig, wirkt ganz jung, auf 
dem Gaumen kommt die Frucht noch präsenter als im Duft, Maracuja, 
etwas Grapefruits, mittleres Gewicht.

15,8	 Matthias List, Siebing
★★★	 2012 Sauvignon Blanc Grassnitzberg, 14,0%, S
Etwas eigenwillig, Kiwischalen, Johannisbeeren, „feine Reife“; im Ge-
schmack kommt eine vegetabilische Note zu, brav, bodenständig, 
kernig, „könnte mehr Finesse haben“.

17,8	 Weingut Wolfgang Maitz, Ehrenhausen 
★★★★★	2015 1STK Ried Schusterberg Sauvignon Blanc, 	
	 13,0%, S
Frisch, einladend, viel Sorte, unaufdringlich, Erbsenschoten ebenso 
wie Pfefferoni und Anklänge von roten Zitrusfrüchten, zart; sortenty-
pische und unaufdringliche Würze in Kombination mit noch immer 
jugendlicher Frucht, angenehmes Säurespiel, mittleres Gewicht, fein-
gliedrig, „trinkanimierend auf hohem Niveau“.

17,2	 Weingut Wolfgang Maitz, Ehrenhausen 
★★★★	 2015 GSTK Ried Hochstermetzberg Sauvignon Blanc, 	
	 13,5%, S
Feingliedriges Bukett, elegante Würzenoten, grünvegetabilische An-
klänge tief im Glas, wirkt frisch und jung; viel Sorte auch auf dem 
Gaumen, noble Pikanz, hinten kommt eine sanfte Frucht dazu, gute 
Länge, eleganter und feingliedriger Wein, „das bisschen Holz auf dem 
Gaumen steht ihm gut“.

15,8	 Maitz Urbanikeller, Ehrenhausen
★★★	 2012 Sauvignon Blanc Schusterberg, 13,0%, S
Sortentypische Aromatik, Pfefferonischoten, roter Paprika, auch süße 
Frucht; frisch, feiner Fruchtschmelz, bisschen Essiggurkengewürze, 

„könnte mehr Präzision haben“, etwas Apfelschalen, mittlere Substanz.

17,1	 Weingut Pfeifer, St. Anna am Aigen
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Schemming Reserve, 	
	 13,5%, S
Dunkel getönt, Gewürze, Fenchelsaat, Cassis, kompakt; schließt mit 
diesen Aromen nahtlos an, feine Struktur, gute Länge, im Nachhall 
kommen auch Gewürznelken durch, zarter Holzeinsatz, „für mich 
noch eine Spur Holz zu viel“.

SAUVIGNON BLANC

16,0	 Albert Familie v. Cramer,  
	 Kitzeck im Sausal
★★★	 2012 Sauvignon Blanc Pfarrweingarten, 14,0%, S
Eigenständiges Bukett, „schon ein wenig ausgezehrt“, Orangenblüten, 
Anklänge von Orangenzesten, bisschen Kräuter; kommt im Ge-
schmack wesentlich klarer als im Duft, zarter Fruchtschmelz, warm 
getönt, feine Säure, einige Substanz, „auch ein wenig Senf schwingt 
mit“.

16,8	 Felberjörgl, Kitzeck im Sausal     
★★★★	 2013 Sauvignon Blanc Mosergut Reserve, 13,5%, S
Feingliedrig, gelbfruchtig, Löwenzahn, elegant, Blütengelee; „großer 
Geschmacksbogen, vom Anfang bis zum Ende harmonisch“, Holz 
perfekt integriert, unaufdringlich, in sich ruhend.

16,2	 Weingut Gollenz, Tieschen     
★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Preguckenberg, 14,5%, S
Senfsaat, Anklänge von Fenchelsamen, bisschen Cassis, dunkle Tö-
nung; schließt mit dieser Aromatik im Geschmack an, hinten auf 
dem Gaumen kommt eine feine Frucht dazu, zarter Schmelz, ruhig 
strömend, einige Substanz, dezenter Holzeinsatz.

15,6	 Weingut Harkamp, Leibnitz     
★★★	 2013 Sauvignon Blanc Kogelberg, 13,5%, K
1. Flasche Kork. Blumig, erdig, firnig, Kumquats, auch Grapefruits; 
entwickelt Zug, mittleres Gewicht, „eher auf der transparenten Seite, 
nicht ganz einfach zu fassen“, mittleres Gewicht, „hat seinen Höhe-
punkt merklich überschritten“.

16,9	 Domaines Kilger, Gamlitz     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Kranachberg, 14,0%, K
Kühl, knackige schwarze Johannisbeeren, Cassis-Laub, ein Hauch 
Brennnesseln, „dunkler Flieder“; fein strukturiert, dezent, tolles Spiel, 
saftig, Finesse vor Wucht.

16,9	 Weingut Krispel, Straden     
★★★★	 2013 Sauvignon Blanc Ried Neusetzberg, 13,5%, S
Interessantes und völlig eigenständiges Bukett, „Teegebäck mit Anis“, 
exotische Frucht à la Kaki tief im Glas und ein wenig Physalis; kehrt 
mit Luft auch im Geschmack die fruchtige Seite nach vorn, hinten auf 
dem Gaumen auch grünfruchtige Noten à la Karambole und Galia-
melone, lebhaft, gute Säure, mittlere Länge.

Erwin und Patrizia Sabathi
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Vinaria: Was unterscheidet den 2013er Sauvignon Blanc  
Ried Pössnitzberg Alte Reben von seinen Brüdern aus 2015 und 2012?

 * Erwin Sabathi: Alle drei Jahrgänge sind hervorragend. Der Sommer 
2013 war jedoch markant anders, er war extrem heiß und trocken. In den 
kargen Parzellen des Pössnitzberges sind die Trauben teilweise vor Hitze 
vertrocknet, sodass wir sie herunterschneiden mussten. 2013 ist der am 
steinigsten schmeckende Jahrgang, die Weine entwickeln sich nur sehr 
langsam, sie sind wie für die Ewigkeit gemacht. 2012 war viel schneller an-
trinkbar mit einer besser verständlichen Aromatik, aber auch ein großes 
Jahr. 2015 ist wie eine Mischung von 2013 und 2012, es liegt aromatisch da-
zwischen.

Erwin Sabathi

17,1	 Weinhof Platzer, Tieschen     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Aunberg Reserve, 14,0%, S
Große Gelassenheit, in sich ruhend, dunkle Tönung, Würze, Bodentö-
ne und animierende Frucht fein ineinander verwoben; schließt stili-
stisch und aromatisch nahtlos an, im Geschmack kommt eine ganz 
zarte Holznote dazu, angenehme Säure, gute Substanz, lang, jung, be-
ste Perspektiven.

17,0	 Weingut Polz, Strass in Steiermark     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Hochgrassnitzberg 	
	 Reserve GSTK, 14,0%, K
Eigenständig und spontan ansprechend, „geht sofort in die Tiefe“, 
Anis, Mohngebäck, Linzer Augen; kompakt, druckvoll, viel Frucht, 
lebhaft, elegantes Säurespiel, kalkige Noten, lang, wirkt noch ganz 
jung.

17,5	 Sabine und Markus Pongratz, Gamlitz
★★★★★	2012 Sauvignon Blanc Schwalbenhimmel, 13,0%, K
Dezent, gesetzt, Melonenschalen, Schwarztee, auch Bodentöne, Hauch 
von Äpfeln; saftig, auf eine unspektakuläre Weise fein und distin-
guiert, mittleres Gewicht, exotische Früchte im Finish, „legt im Glas 
Schicht für Schicht frei“, pures Understatement.

16,6	 Sabine und Markus Pongratz, Gamlitz     
★★★★	 2014 Sauvignon Blanc Kranachberg, 13,0%, S
Auf eine dezente Art sortenaffin, zarteste Kräuternote, ein Hauch von 
grüner Frucht; quicklebendig, die Frucht ist präsenter als im Duft, 
knackige Nektarinen ebenso wie saftige Äpfel, hauchzarte Würze, be-
lebendes Säurespiel, mittelgewichtig, „ein 2014er mit Referenzcha-
rakter“.

17,9	 Weingut Stefan Potzinger, Gabersdorf     
★★★★★	2013 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“, 13,5%, S
Gewürzaromen dominieren das Bukett, dahinter auch Anklänge von 
Cassis, tief im Glas grünblättrige Noten, „feiner Zigarrentabak“; die-
ser Aromamix findet sich auch im Geschmack, hinten auf dem Gau-
men wird die Frucht präsenter, „elegant, subtil, feingliedrig“, gute 
und belebende Säure, ansprechende Substanz.

17,8	 Weingut Stefan Potzinger, Gabersdorf     
★★★★★	2010 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“, 13,5%, S
Kühl, sanfter Druck, viele Gewürzaromen, eine Prise Grapefruit-
zesten, Cassis; auch auf dem Gaumen ausgesprochen animierend, fei-
ne Textur, Kraft, Gewürze und Cassis klingen nach.
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17,0	 Weingut Stefan Potzinger, Gabersdorf     
★★★★	 2009 Sauvignon Blanc Ried Sulz „Joseph“, 13,5%, S
Dezente Bodentöne, dunkel getönt, Gewürze, Kräuter, eine Prise Cas-
sis-Laub; ansprechend mit akzentuierter Sortenwürze und cremigem 
Touch, kein nennenswertes Alter, hat noch Jahre vor sich.

17,1	 F&S Regele, Ehrenhausen     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Sulztaler Sulz, 12,5%, S
Pointiert nach frischem Lavendel, tief im Glas auch gelbe Grape-
fruits; schließt mit diesen Aromen im Geschmack an, die Lavendel-
note tritt in den Hintergrund, braucht Luft, eher schlank strukturiert.

17,1	 Weingut Hannes Sabathi, Gamlitz     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Loren, 13,5%, G
Zurückhaltend, von Kräutern dominiert, ein Hauch Zitronenblüten, 
Zitrus; viel Sorte im Geschmack, auch hier gibt Kräuterwürze den Ton 
an, angenehme Säure, hinten auch Bodentöne, „perfekt balanciert“, 
ruhig strömend.

17,8	 Erwin Sabathi, Leutschach     
★★★★★	2013 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben, 	
	 13,0%, S
Kühl, jung, elegante Gewürznoten, Lederäpfel, tief im Glas auch rote 
Blüten; schließt mit diesen Aromen nahtlos an, feingliedrig, viele Fa-
cetten, Tiefgang auf eine unaufdringliche Art, „unglaublich enger 
Wein, der keinen Millimeter hergibt“. 

17,4	 Erwin Sabathi, Leutschach     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben, 	
	 13,5%, K
1. Flasche Kork. Hochfein, zarteste Gewürznote, elegant, „gewisse Rei-
fe“; feingliedrig auch im Geschmack, Säurerückgrat, hat Spiel und Le-
ben, zarte Fruchtnoten eingewoben, gelbfruchtig, Holz schafft Struk-
tur, gute Länge, unaufdringlich, ernsthaft.

17,2	 Erwin Sabathi, Leutschach
★★★★	 2012 Sauvignon Blanc Ried Pössnitzberg Alte Reben, 	
	 13,5%, S
Kompakt, präzise, kühl, zartest nach Grapefruitzesten, Prise grüner 
Paprika, Bodentöne; klar und strukturiert auch im Geschmack, eher 
dezent angelegt, ganz feine Gewürznoten im Abgang und im Nach-
hall, noch immer jung, „das ist kein Marktschreier“.

16,9	 Scharl – Charakterweine,  
	 St. Anna am Aigen
★★★★	 2012 Sauvignon Blanc Schemming AURON, 13,5%, K
Getrocknete Kamillenblüten, Malz, auch Boden, tief im Glas Gewürze 
vom Holz; schließt aromatisch an, Süßholz, „leichtes bitteres Finish, 
Sandelholz“, gute Länge, Holz gibt im Nachhall den Ton an, „sehr in-
dividuell“.

16,8	 Weingut Johann Schneeberger,  
	 Heimschuh     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Kittenberg, 13,5%, S
Im Duft zeigt sich kristalliner Boden, Kernobst, Kräuter, geradlinig; 

„spannend wie ein Krimi, grüne Frucht, dabei animierend und rassig“, 
Paprika, auch Gewürznoten à la Fenchelsaat, mittleres Gewicht, nie 
fad.

17,8	 Weingut Schwarz, Kitzeck     
★★★★★	2015 Sauvignon Blanc Wunsum, 13,5%, S
Tiefe Würze, Fenchelsaat, Cassis, anfänglich betont reduktiv, braucht 
viel Luft, um sich zu öffnen; „tiefgründig und stoffig“, tolle Struktur, 
guter Druck, unaufgeregt, braucht noch immer viel Zeit zur Entfal-
tung, Zukunft.

15,9	 Weingut Schwarz, Kitzeck     
★★★	 2013 Sauvignon Blanc Steinriegel, 14,0%, S
Zart, elegant angelegt, lässt kristallinen Boden erkennen, „bisschen 
hefig, noch ziemlich verschlossen“; geht auch auf dem Gaumen nicht 
ganz aus sich heraus, Grapefruitzesten, dezent bitter im Finish, 
könnte etwas länger sein.

Vinaria: Der 2015er Sauvignon Blanc von der Ried Wunsum ist als 
tiefgründiger und gleichsam zeitloser Wein aufgefallen. Worauf führen 
Sie das zurück? 

 * Werner Schwarz: Das ist im Grunde genommen recht einfach, es ist die 
Kombination mehrerer Faktoren. Da ist zunächst eine konsequente Arbeit 
im Weingarten und im Keller, was für uns bei allen Weinen selbstverständ-
lich ist. Der Sauvignon Blanc Ried Wunsum reift im großen Holz und bleibt 
dann lange auf der Feinhefe, damit er sich voll entfalten kann. Eine ganz 
wichtige Rolle spielen die Steilheit der Riede und der schieferhaltige Urge-
steinsboden, der für das Sausal so typisch ist. Wir haben hier Terrassen 
angelegt. 

Werner Schwarz

17,6	 Landesweingut Silberberg, Leibnitz
★★★★★	2012 Meletin Sauvignon Blanc, 13,0%, K
Reife Cassis-Beeren, dazu Kräuterwürze à la getrocknetes Liebstö-
ckel, kompakt; „ein Sauvignon wie aus dem Bilderbuch“, Cassis, viele 
Gartenkräuter, reif, Schmelz, gute Länge; noch immer Reserven.

17,2	 Weingut Peter Skoff, Gamlitz
★★★★	 2012 Sauvignon Blanc Kranachberg, 13,0%, S
Frisch, jugendlich, Gewürze à la Fenchelsaat, auch bodenstämmige 
Würze; vergleichsweise sanft im Geschmack, zugänglich, bisschen 
Grapefruits, dezente Würze, mittlere Länge, kühl.

16,0	 Weingut Peter Skoff, Gamlitz     
★★★	 2011 Sauvignon Blanc Kranachberg Reserve,  
	 14,5%, S
Sanfter Druck, Walnüsse, Walnussblätter, überraschend jung, tief im 
Glas Gelee von schwarzen Johannisbeeren; schließt aromatisch an, 
das Holz kommt deutlicher als im Bukett, cremiger Touch, druckvoll, 
lang, süßes Holz klingt nach.

17,6	 Skoff Original – Walter Skoff, Gamlitz
★★★★★	2012 Sauvignon Blanc Hochsulz, 13,5%, S
Fein und ausgewogen, gelbfruchtige Elemente ebenso wie hauch-
zarte Kräuterwürze, Blütenpfeffer; saftig, feines Säurerückgrat, „un-
glaublich präzise“, geradlinig und fokussiert, in keiner Phase vorlaut 
oder schwerfällig, gute Länge, trinkanimierend, „lebendig, noch im-
mer extrem jung“.

16,6	 Skoff Original – Walter Skoff, Gamlitz
★★★★	 2012 Sauvignon Blanc Obegg, 14,0%, S
Druckvoll und kompakt, kalkig-kreidig, dezente Gewürznoten, eine 
Prise grünblättrig, schwarze Johannisbeeren; feingliedrig und seh-
nig, dabei gute Substanz, Spiel, in keiner Phase schwerfällig, mar-
kante Bodentöne auch im Geschmack, lang, feine Würze im Nachhall.

16,9	 Weingut Sternat – Eichberg,  
	 Eichberg Trautenberg     
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Annaberg, 13,5%, S
Betont klassische Prägung mit grünvegetabilischen Noten à la Papri-
ka, auch Cassis-Laub, knackige schwarze Johannisbeeren; aroma-
tisches Dacapo, gut eingebundene Säure, einige Substanz, klassische 
Aromatik auf sehr ansprechendem Niveau klingt lange nach.

16,9	 Weingut Strauss Gamlitz, Gamlitz     
★★★★	 2013 Sauvignon Blanc Reserve Ried Gamlitzberg, 	
	 13,5%, S
Feingliedriges Bukett, Maiglöckchen, grünvegetabilische Anklänge 
zu erahnen, dazu ein Hauch Zitrus; schließt in dieser eleganten Art 
im Geschmack nahtlos an, feingliedrig, fast zurückhaltend, führt die 
feine Klinge, zartestes Säurerückgrat, Riesling-hafte Finesse, mittlere 
Länge.

17,4	 Tschermonegg, Glanz an der  
	 Weinstraße     
★★★★	 2014 Sauvignon Blanc Ried Lubekogel, 13,0%, S
Ansprechend, frische und eingelegte Pfefferoni, zarte Kräuterwürze, 
Anklänge von Grapefruitzesten und rotem Paprika; auch im Ge-
schmack sortenaffin, jahrgangstypisch eher mittelgewichtig, glo-
ckenklar, jung, noch immer voll präsent.

16,8	 Tschermonegg, Glanz an der  
	 Weinstraße 
★★★★	 2015 Sauvignon Blanc Ried Oberglanzberg, 13,5%, S
Unverkennbares Sortenbukett, Cassis, gelber Paprika, eine Prise 
Kräuter eingestreut, kompakt, „Bilderbuch-Bukett“; schließt aroma-
tisch nahtlos an, lässt im Druck aber etwas nach, trotzdem guter 
Wein mit Sortenanimo.

Weinbauer Franz Gölles
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16,2	 Tschermonegg, Glanz an der  
	 Weinstraße
★★★	 2010 Sauvignon Blanc Ried Lubekogel, 13,5%, S
Klassische und vom kühlen Jahr geprägte Aromatik, „Essiggurken“, 
Paprika, auch Anklänge von knackigen schwarzen Johannisbeeren; 
schließt mit dieser Aromatik an, „bisschen burschikos“, jahrgangbe-
dingt eher weniger Gewicht, als Sorte unverkennbar.

14,8	 Weingut Winkler-Hermaden,  
	 Kapfenstein     
★★	 2015 Sauvignon Blanc GSTK Kirchleiten, 15,1%, G 
Ausgesprochen individuelles Bukett, erinnert an Naturalwein, Oran-
genzesten, Tee, Gewürze, Lakritze, „Höhepunkt überschritten“; diese 
Aromen kommen auch im Geschmack, stoffig, hochgradig individuell.

14,2	 Weingut Winkler-Hermaden,  
	 Kapfenstein     
★	 2015 Sauvignon Blanc Hochwarth, 14,3%, G

„Erdbeerjoghurt“, Rhabarber, grünblättrige Noten eingestreut, jung 
und frisch; könnte charmanter sein, Gerbstoff, getrocknete Kräuter 
klingen nach, auch Tee, weitere Entwicklung?

16,6	 Weingut Wohlmuth, Kitzeck im Sausal    
★★★★	 2009 Sauvignon Blanc Ried Steinriegl, 13,0%, K
1. Flasche Kork. Zartes Bukett, freundliche Mandarinennote, fein-
gliedrig, ziseliert; auch im Geschmack vom eleganten Typus, Frucht, 
bodenstämmige Noten, hauchzarte Würze bis im Nachhall hinein, 
trinkig, „jetzt trinken!“.
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TRAMINER

17,3	 Domittner – Klöcherhof, Klöch     
★★★★	 2015 Gewürztraminer Hochwarth, 14,5%, S
Blütenhonig, florale Akzente, Rosenblätter, Hustenbonbons; elegant 
und feingliedrig, unaufdringlich, „schön trocken“, braucht Luft, mitt-
lere Länge, ausgesprochen eleganter Sortenvertreter, zarteste Holz-
note im Nachhall rundet das Bild ab.

16,4	 Langmann Lex, St. Stefan ob Stainz     
★★★	 2015 Gewürztraminer Ried Steinreib Reserve,  
	 13,5%, S
Blütenhonig, tief im Glas auch reife Marillen und Marillenröster, eine 
Prise getrockneter Kräuter, Sesam; frische Frucht, überreife Orangen, 
Orangenmarmelade, für diese Sorte einige Säure ohne jegliche Ag-
gressivität, ausgewogen, mittleres Gewicht.

18,0	 Weingut Wolfgang Maitz, Ehrenhausen     
★★★★★	2015 1STK Ried Krois Traminer, 13,5%, S
Blütenduft, jung, kühl, fast filigranes Bukett, Kräuter eingewoben, 
mit Luft etwas Litschi; im Geschmack kommt eine erfrischende Zi-
trusnote dazu, entwickelt Zug, feines Säurerückgrat, eleganter Trami-
ner mit guter Länge, „die Sorte hält sich im Hintergrund“, „Traminer 
mit Tiefgang“, polarisiert in der Vorrunde, im Finale einhellig hoch 
bewertet.

17,1	 Weingut Müller Klöch, Klöch     
★★★★	 2011 Gewürztraminer Roter Berg Selection Leo, 	
	 13,5%, S
Getrocknete Lindenblüten, ein Hauch Limetten; zu diesen Aromen 
kommen im Geschmack feine Holznoten, die Prise Restzucker ist gut 
integriert und sensorisch unauffällig, Trinkfluss, „konturiert und ele-
gant zugleich“.

16,8	 Weingut Müller Klöch, Klöch     
★★★★	 2013 Gewürztraminer Roter Berg Seindl, 13,5%, S
Kräuter, Rosenblätter, frische Frucht, viel Sorte; glockenklar, animie-
rend, ausgesprochen jugendlich, angenehme Säure, unaufdringliche 
Restsüße, bisschen Gerbstoffe geben zusätzliche Struktur, mittlere 
Länge, agil und in keiner Phase schwerfällig.

16,2	 F&S Regele, Ehrenhausen     
★★★	 2015 Traminer Sulztaler Zoppelberg, 12,0%, S
Unverkennbare Sortenaromatik, spontan ansprechend, Rosenblüten, 
Litschi, Rosenholz; süße Frucht, Kokoskuppeln, dunkle Blüten, sanft, 
trotz des vergleichsweise geringen Alkohols gute Fülle, kein Alter.

16,2	 Scharl – Charakterweine,  
	 St. Anna am Aigen     
★★★	 2013 Gewürztraminer Annaberg, 13,0%, S
Kühl, Kräutermix, Almdudler, Holunderblüten, bisschen Grapefruits; 
auch im Geschmack dominieren diese Aromen, sanfter Schmelz, eine 
Prise Gewürze eingestreut, angenehme Säure, gute Länge.

15,5	 Weingut Strauss Gamlitz, Gamlitz     
★★★	 2010 Traminer Reserve Ried Gamlitzberg, 14,0%, S
Kühl, Zitronenzesten, getrocknete Holunderblüten, Prise Pfefferoni, 
Traubenzucker, „Fizzers“-Zuckerl; diese Aromatik kommt auch auf 
dem Gaumen, der jedoch nicht hält, was die Nase verspricht, ziem-
lich kurz, könnte mehr Charme zeigen.

18,0	 Weingut Wolfgang Maitz | 2015 1STK Ried Krois Traminer
17,3	 Domittner – Klöcherhof | 2015 Gewürztraminer Hochwarth
17,1	 Weingut Müller Klöch | 2011 Gewürztraminer Roter Berg Selection Leo
16,8	 Weingut Müller Klöch | 2013 Gewürztraminer Roter Berg Seindl
16,4	 Langmann Lex | 2015 Gewürztraminer Ried Steinreib Reserve
16,2	 F&S Regele | 2015 Traminer Sulztaler Zoppelberg
16,2	 Scharl – Charakterweine | 2013 Gewürztraminer Annaberg

TOP-Liste Traminer

#1 Günther Domittner

#2 Stefan Langmann

#3 Josef Scharl

#4 Stefan Müller
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